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gelıstısche Hauskreıise bzw. Eınladung Hauser haben des Dekalogs (1 His ebot) bildet als Religionsethik den
sıch seıtdem evangelıkalen Kreıisen weıt verbreıtet. zweilten Teil Im Teil ird unter dem Stichwort Humane-

Ian Randall arbeıtet uch heraus, WI1EC sıch ever thik das fünfte His ciehte Gebot behandelt Burkhardt SETIzZT
als Miıtglıed der Baptist Forward Movement für beim Tötungsverbot (6 ebot) eın und bespricht | ebens-

christlıch-soz1iales enken und praktısche oz1alarbeıt SOWIE Sozialethi [ Die welteren Gebote, die Natur- und
engagıerte, sıch Armensıiedlungen, für Gefangene, Kulturethik SOWIE die Hauptthemen der spezifisch christ-
bstinenzler, für dıe workıng D0O0Y seiner Te1t und lichen Reichs-Gottes-Fthik ebet, Gemeinschaft, ZeugnisRBordelle einsetzte (65, 10/-130). och kann der ıte. und Dienst) werden In dem noch ausstehenden Band
des Buches Spirıtuality and Socıial Change nıcht recht behandelt.
überzeugen, als ob beıides en VO  w eyer gleich- UMMARYgewichtig vertreten SCWESCH SC Der Schwerpunkt
selıner e1it und uch seiner Wırkungsgeschichte Jag This Fthics textbook DYy Dr. Helmut Burkhardt who IS

Predigen und der geıistlıchen Luteratur. seinen known outside of Germany and who Wads ormerly ecturer
letzten zwolf bensjahren domiınıerten eschatologische In Systematic Theology at St Chrischona In Switzerland

IS marked DY German thoroughness. Burkhardt KNOWSIThemen eyers en Als Leıter des pr  C den-
kenden Advent Testimony erwartete bald dıe 1eder- how present complex material In comprehensible WdY
kehr Christı Randall dıagnostizıert eiNe geEWISSE Nähe and SUuMMArısSe competently the MoOStT important u  -
ZUMM undamentalısmus seiner Teıt (  1-1 10NS At the end of each section bibliographies inform the

Randall hat diıesem Buch. das AaUus seiner Diısserta- reader of fuller and wide-ranging works consult. In this,
t10N (London Bıble College, 1992 heute London School the second of this three-volume work, Burkhardt evelops

eology) ervorgegangen ISt. neben eyers gedruck- ‚Material ethics’ In three Darts the formation of ethic
ten 'erken wichtige archıvalısche i  cn verarbeiıtet. IS NnOT shaped Dy cConcept of Virtue but Dy the Jlen Com-
Somuit geht ber dıe Meyer-Bıi0graphie Fullertons mandments. The ethics of the first table of the Decalogue
(1929) weıt hınaus, auch WCNN dıese ach WI1IE VOT eiNe (the Irst the OUu commandment) ethics of Religionma{isgeblıche ue. für Meyers en darstellt Eng- form the second Dart. In the Irn Dart the ifth seventh
land und den USA wurden und werden dıese 10gTa- commandments Adre treated under the keyword: Human
phıe und eyers er‘! bıs Gegenwart ımmer wıeder Fthics. Burkhardt CNSASCS with the forbidding of killing,nachge  ckt. deutscher prache wurden 1899 Dıie and discusses the ICS of Life da well SOoCcia|l Ethics. The
Blätter DO:  S AUM MEINES Lebens: Erinnerungen AUS dem further commandments, the Natural and Culture Fthics
Tägewerke PINES 1CHEN er Evang Buch- und wel|l d the maın themes of the specifically Christian ‚king-Tractatges., 1899, 167 verlegt. Für dıe eschichte dom of (3 ethics prayer, Communıity, wiıtness and SETV-
VO'  — TE  en und Neupietismus eutschland ware

interessant, dass cyers Eınfluss wıssenschaftliıch
IcCe) wWil| hbe treated In the remalnıng Ir volume.
RESUMFakkurat nachgezeıchnet wiırd, WI1E dıes lan Randall

für anı gcLan hat (/@ manue|l d’Ethique dü la plume de Helmut Burckhardt,
OcCHhen Eber, Schriesheim beı Heidelberg, Deutschland qu! ete professeur de theologie systematique la aculte

de theologie de St Chrischona SUIsSse, traıte Ia Je-
de facon approfondie. L‘’auteur salt CXADOSCT des sujets

Ethik complexes de manilere accessible el presenter les poInNts
essentiel! SUr les questions importantes. Ia fin de chaqueıl Das gute Handeln (Materialethnk), eıl partıe, UNe bibliographie ndique des Dlus CONM-

Helmut Burkhardt plets et alayant champ pIus large. ans volume, le
Gießen Brunnen.  5 2003 deuxieme d’une trilogie, Burckhardt traite de < ’ethique

Materielle »} TOIS parties. Har CXADOSECT qQUE231 Uro 19,95, ISBN 2-7655-9477-6 Ia construction d’une ethique doit Dds etre determinee
ZUSAMMENFASSUNG Dar UNe conception de la vertu, Maıs Dar les dix COMMMMan-
Von deutscher Gründlichkeit gepragt ISst das FEthik-Lehrbuch dements. Puls presente l’Ethique de Ia pre table
des auch über die renzen Deutschlands hinaus bekannten du Decalogue (les quatre premiters commandements) qu‘il
ehemaligen Ozenten für Systematische Theologie auf St. considere UNe ethique de Ia religion. Enfin, traıte
Chrischona (Schweiz), Dr. Helmut Burkhardt. Burkhardt des trols commandements ulvants SOUS le ILre de ’ethique

humaine. s‘Interesse |‘interdiction de tuer et abordeversteht CS5, omplexe Sachverhalte verständlich darzustel-
len und die wichtigsten Fragestellungen Kompetent- ’ethique de Ia vIie aınsı JuC ’eEthique sociale. Les TrOIS der-
menzuftfassen. Hilfreiche Sekundärliteratur Fnde jedes nıers commandements du Decalogue, QquI SONT VUS IM
SCHNI des Buches verweilst auf ausführlichere und WEel- rar ’Ethique de Ia nature et de Ia culture, seront
terführende Literatur. Im zwelılten des auf drei Bände aAaNSC- raıtes dans e troisieme volume, de meme YJUC les PrINCI-
legten Werkes entaltet Burkhardt die Materialethik In drei DdUX themes QqUI font partie de l’ethique du < koyaumeTeilen: Der Aufbau der ird nicht Vo Tugendbegriff de Jeu » specifiquement chretienne (la priere, Ia U-
bestimmt, sondern Vo Dekalog DIie der ersten Tafe! naute, le temoignage el e service)
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Gottesvolk aufruft (148)! IIDen Pazıfısmus haält ur  ar“
elmu: ur  arı War lange Jahre als Dozent für Sys- staatspolıtıschen Fragen für unzureichend 155) Ent-
tematısche Theologıe Theologischen Seminar St chıeden spricht sıch dıe Wiıedereinführung der

Todesstrafe (164)Chrischona Schweıiz) tätıg, bevor eologıischer Leıter
des Dijakonissen-Mutterhauses St. Chrischona wurde; der oz1ialethık pricht ur  ardt ausführlıch ber
iınzwischen ist in den Ruhestand gewechselt. ekann: dıe Famlıilıe (> Gebot) und knapp uüuber ußerfamılıale
wurde Burkhardt besonders als Miıtherausgeber großer sozıale trukturen (Alter) Aus  lıcher geht auf dıe
theologiıscher Handbücher WI1IE das Evangelısche Lexıkon polıtısche eın, dıe von der Autorıitätsstruktur

der Famıilıe her versteht. Dıie berlegungen ZUD Wesenfür eologıe und Gememde SOWILE Das Grofße ’IRON
Aus den Ethiıkvorlesungen aufSt Chrıschona erwuchs staatlıcher r  ung werden reflektiert und verständ-

das dreibändıge Lehrbuch, VO'  w} dem jetzt ZWE1 anı ıch vorgetragen.
vorliegen. Es zeichnet sıch UrC umfassende Kenntnis Dıie weıteren Gebote (7.-10oUmwelt, Wırt-
der relevanten Laiteratur AaUsSs Ethische TODIeEeME werden schaft und ultur sınd ıcht mehr Bestandteile des

es Sıe sollen Banı werden WI1IEauf dem ergrun alterer und Fragestellun-
SCHh SOWIE I .ıteratur allgemeinverständlıch dargestellt uch dıe Hauptthemen der spezifisch stlıchen
und auUSsgCWOSCH beurteilt. SO ergibt sıch eın mpen- Reichs-Gottes-Ethık (Gebet, Gemeinschaft, Zeugnis
dıum, das sowochl für Fachtheologen auch für alcn un: Dıenst) ut Burkhardt 1st mıt dem Ban:

gelungen, komplexe Ihemen gut verstandlıch ZUSan-den Stand der Forschung esbar 7zusammenfasst und pra-
sentiert. Für ausführlichere arstellungen wırd der Leser menzufassen und den Leser eiıgenen rteıl anzule1-
auf dıe Lıteraturangaben verwıesen, dıe Ende jedes ten. Es bleibt en. A4Ss der letzte Band des erkes
Abschnuıitts stehen. nıcht lange auf sıch lässt.

Der zweıte Teılband Von Burkhardts Lehrbuch eNT- Jochen Eber, Schriesheim he1 eıdelberg
hält Ausführungen ZUC Materıialethık. Hatte der Deutschland
Teılband dıe fundamentalethıschen rage nach der Mög-
ıchkeıit der Erkenntnis und der der Verwirklıchung des
Guten gestellt, wıdmet sıch der Zzweıte Band der Gott oder das GeldMaterınlethık Gestalt der Frage, das Gute SCl das

Dıie Besitzethik des ukaswır sollen.
Bevor sıch dıesem Ihema zuwendet, stellt Burk- Vıncenzo Petracca

ardt ınem ersten Teıl Überlegungen Aufbau der
1-25) Der Dekalog, und nıcht der Tugend- 1ANZ 39; Tübıngen, Basel rancke 2003 X1V

410 €, ISBN 2.7720-2831-4begrıff, 1St dıe Orm allgemeıner und Kern
bıblıscher etzgc ung (19) der run  age der ZUSAMMENFASSUNG
zehn Oftfe ntfaltet ur  ardt dıe materı1ale DITZ vorliegende Studie einem vie| beachteten Thema

Die der ersten lafel des Dekalogs (1 bıs Iukanischer Theologie will zeigen, dass die differenzier-
WIN als Religionsethik zweıtenTeıl des uches ten ussagen Z.UT Besitzethik Im Iukanischen oppelwerk

besprochen. Dıie Gottesliebe ist dıe höchste Norm der Urc die verschiedenen Adressatenkreise begründet sind,
(39) Das CrSs! mentiert den Ausschlıefß- die sich der Verfasser wendet. nter seiınen Lesern gibt

lıchkeitsanspruch Jahwes 41£) ])as zweıte wıll ES verschiedene sOozi0Öökonomische und sozioreligiöse
den Gottesbilder wehren, das drıtte dem Mıiıssbrauch des Onfilıkte | ukas hietet einerseılts USpruC für die Armen
Gottesnamens. Rahmen des Sabbatgebots behandelt und Außenseiter, und anderseits richtet er die Reichen
Burkhardt dıe Sonntagsarbeıt 8S0) und den „Prediger- die Forderung Besitzverzicht und Almosengeben. DITS
sonntag”, der ıcht NUr ustiımmung findet 83f) divergierenden ussagen werden Urc eıne sorgfältige

Der und Jlängste Teıl des UC| 92-218) han- Komposition der Besitzaussagen zusammengehalten. | ukas
delt VOoNn der Humanethık, ausgehen! VO'! Tötungsver- hat seıne Besitzethik Im Gottesbild, In der Christologie und
bot (6 Gebot) Lebensethık und Sozialethık en dıe In der Pneumatologie verankert. Petracca untersucht alle
beıden Hauptabschnitte dıese Te  E Die Unverfügbarkeıt relevanten Jexte des | kEv und der Apg, Hiıetet eıne gute
des menschlıchen ens 1St der bıblıschen Anthro- Zusammenfassung 315-48), Vergleiche mMıiıt den anderen
pologıe verankert (95) Als „Konkretionen des Schutzes Synoptikern und mMıt pokryphen Apostelakten. Am Fnde
menschlıchen ens erortert Burkhardt esteht eıne hilfreiche Aktualisierung. en hleibt die rrageAbschnıitt Lebensethiık treibung, Biotechnik, Gen- nach den Bezügen dieser herausfordernden Zzu MIS-
technık, mbryonenforschung, Euthanasıe, Selbstmord, torischen eSUS und nach dem Ursprung dieses hbesonderen
Organtransplantatıon, staatlıche Gewaltanwendung und Iukanischen Interesses
Odesstrafe Dıi1e Selbsttötung 1sSt me1st keın „Akt der

UMMARYFreiheıit”, als der S1C oft dargestellt WIT Zum
ema 9  €  ge Krieg” et sıch dıe interessante Beob- This study much noted theme of | ucan Theology ImMs
achtung, 4aSsSs dıe einz1ge telle der Joel chow how the differences In the sayıngs the ethics of
strafenden Krıeg der Heıden das ungehorsame DOSSESSION In the ucan ‚Double Work’ ( dl e explained
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